
 

 

Unterlage 11 

Neubau* Bundesautobahn* B 462 Gernsbach, Tunnel Gernsbach 
  der   Nachrüstung von Rettungswegen 
Ausbau* Bundesstraße*  
  

 
Von km 0+393   bis km   1+920  
 
Nächster Ort:  Gernsbach   
 
Baulänge:  1.527 m    
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Vorbemerkungen 

1. ALLGEMEINES 
 
Die Bundesrepublik Deutschland führt die in den vorliegenden Unterlagen beschrie-
benen und dargestellten Baumaßnahmen durch, soweit keine abweichenden Ver-
einbarungen vorliegen und keine abweichenden Regelungen und Vorschriften be-
stehen. 
 
Baulast- und Kostenträger der Maßnahme ist die Bundesrepublik Deutschland – 
Bundesstraßenverwaltung (Bund) vertreten durch das Land Baden-Württemberg, 
dieses vertreten durch die Straßenbauverwaltung des Regierungspräsidiums Karls-
ruhe. 
 
Soweit im Bauwerksverzeichnis Entscheidungen über die Kostentragung enthalten 
sind, gelten diese nur vorbehaltlich abweichender vertraglicher und sonstiger 
rechtsverbindlicher Regelungen. 

2. GRUNDERWERB 
 
Die Erwerbsflächen sind braun coloriert. 
Zur Durchführung des Bauvorhabens werden Flächen im Bereich der künftigen Ret-
tungstreppenhäuser, Verbindungsstollen und sonstige Bereiche vorübergehend be-
nötigt. Die vorübergehend benötigten Flächen sind in den Grunderwerbsplänen ent-
halten und grün coloriert. 
Flächen, für die eine Grunddienstbarkeit eingetragen werden muss, sind hellblau co-
loriert. Dies sind: 
 

 Bereiche, in die im Bau- und Endzustand unterhalb der Geländeoberfläche be-
finden, wie z.B. Verbindungsstollen, Sicherungsmaßnahmen (Anker, Spieße, 
etc.). Die genaue Lage und Anzahl ergeben sich bei der Ausführungsplanung. 
Nach Fertigstellung der Baumaßnahme verbleiben die Sicherungsmaßnah-
men ohne weitere Funktion im Boden. 

 
Der Grunderwerb erfolgt freihändig. 
 
Die Kosten für die Eintragung der Grunddienstbarkeiten und Entschädigungen so-
wie Vermessung und Vermarkung trägt der Baulastträger, soweit keine abweichen-
den Vereinbarungen vorliegen und keine abweichenden gesetzlichen Regelungen 
und Vorschriften bestehen. 

3. KREUZENDE STRASSEN UND WEGE 
 
Im Zuge der Baumaßnahme werden keine Änderungen an Straßen und Wegen er-
forderlich. Bauzeitlich bzw. bei Leitungsverlegungen aufgebrochene Bereiche wer-
den entsprechend dem Bestand wiederhergestellt. 
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4. ANSCHLUSSSTELLEN, KREUZUNGEN, EINMÜNDUNGEN 
 
Durch die Baumaßnahme sind keine Anschlussstellen, Kreuzungen und Einmün-
dungen betroffen 

5. ZUFAHRTEN, ZUGÄNGE 
 
Bei bestehenden Zufahrten (Zugängen) erfolgt eine Angleichung bzw. Ersatzlösung 
auf Kosten des Baulastträgers nur dann, wenn für die Zufahrt (den Zugang) eine 
unwiderrufliche und uneingeschränkte Rechtsgrundlage gegeben ist. 
 
Der jeweilige Eigentümer, dem auch die Unterhaltung weiterhin obliegt, hat ggf. eine 
Wertverbesserung auszugleichen. 

6. EINFRIEDIGUNGEN 
 
Durch die Baumaßnahme erforderliche Änderungen und Anpassungen vorhandener 
sowie der Bau neuer Einfriedigungen werden vom Baulastträger vorgenommen, so-
weit dies entschädigungsrechtlich begründet ist und keine abweichenden Vereinba-
rungen vorliegen. 
 
Die Unterhaltungspflicht obliegt dem künftigen Eigentümer, er hat auch ggf. eine 
Wertverbesserung auszugleichen. 

7. BEPFLANZUNG UND LANDSCHAFTSPFLEGE 
 
Der gesamte Baubereich wird auf Kosten des Baulastträgers durch Bepflanzung in 
die Landschaft eingefügt. Die Unterhaltungspflicht obliegt dem künftigen Eigentü-
mer. 
Die vorgesehenen Maßnahmen sind in Unterlage 19 - Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan inklusive umweltfachlicher Standortsuche/-begründung - dargestellt und 
beschrieben. 

8. GEWÄSSER UND WASSERLÄUFE 
 
Gewässer und Wasserläufe sind durch die Baumaßnahme nicht betroffen. 

9. ENTWÄSSERUNGSANLAGEN 
Zur Frage der Ableitung des Oberflächenwassers siehe Unterlage 1 Erläuterungsbe-
richt Pkt. 4.12 – Entwässerung. 
Die Entwässerungsanlagen werden vom Baulastträger gebaut. Die Unterhaltungs-
pflicht obliegt dem künftigen Eigentümer, soweit keine besonderen Vereinbarungen 
vorliegen. 

Werden bestehende Anlagen geändert, hat der jeweilige Eigentümer ggf. eine Wert-
verbesserung auszugleichen. 
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10. Leitungen 
 
Im Baubereich befinden sich Entwässerungs-, Wasser-, Gas- und Stromversor-
gungsleitungen sowie Fernmeldekabel verschiedener Versorgungsunternehmen. 
Die Leitungen wurden, soweit bekannt, bei den Versorgungsunternehmen erkundet 
und in den Plänen dargestellt (siehe dazu Lagepläne Unterlagen 3.2 und 5). Auf die 
mögliche Unvollständigkeit wird ausdrücklich hingewiesen. 
 
Künftige Kreuzungs- bzw. Nutzungsverhältnisse von Ver- und Entsorgungsleitungen 
werden durch Gestattungsverträge geregelt. 
 
Die Kostenlast für das Sichern und Verlegen der Leitungen etc. ist nach Maßgabe 
der einschlägigen Gesetze, Verträge oder nach Maßgabe des Entschädigungs-
rechts zu übernehmen, z. B. 

- Bundesfernstraßengesetz 

- Hinweise zur Behandlung von Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Telekom-
munikationslinien bei Straßenbaumaßnahmen des Bundes (gem. BMV ARS 
33/2006 vom 07.12.06) 

- bestehende Rahmenverträge 

- bestehende Verwaltungsvereinbarungen 

Die Unterhaltungspflicht für die Ver- und Entsorgungsleitungen verbleibt beim Lei-
tungsträger, der auch die Kosten für eine evtl. Wertverbesserung zu übernehmen 
hat. 

11. LÄRMSCHUTZANLAGEN 
 
Es sind keine Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. 

12. SONSTIGES 
 
Die Kilometerangaben der Spalte 3 beziehen sich, soweit in dieser Spalte nichts an-
deres vermerkt ist, auf die Tunnelkilometrierung des Straßentunnels. 
Die Angaben „rechts“ und „links“ in Spalte 3 des Regelungsverzeichnisses beziehen 
sich auf die Richtung der Tunnelkilometrierung des bestehenden Straßentunnels. 
 
Die Angaben in Spalte 4 beziehen sich, soweit in dieser Spalte bzw. in Spalte 5 
nicht anderes vermerkt ist, auf den Eigentümer und den Unterhaltungspflichtigen. 
Die Anschriften sind, soweit nicht in Spalte 4 vermerkt, dem Grunderwerbsverzeich-
nis (Unterlage 10.2) zu entnehmen. 
 
Die Aufstellung der Planunterlagen erfolgt entsprechend den Richtlinien für die Plan-
feststellung nach dem Bundesfernstraßengesetz (Planfeststellungsrichtlinien 
PlafeR 07). 
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13. KURZBEZEICHNUNGEN 
 
Bund = Bundesrepublik Deutschland 
  (Bundesstraßenverwaltung) 

Land = Land Baden - Württemberg 
  (Landesstraßenverwaltung) 

BW = Bauwerk 

DN = Nennwerte in mm 

Flst. Nr. = Flurstücksnummer 

FStrG = Bundesfernstraßengesetz 

GV = Grunderwerbsverzeichnis 

Land = Land Baden-Württemberg 

L.H. = lichte Höhe 

LP = Lageplan 

L.W. = lichte Weite 

RABT = Richtlinien für die Ausstattung und den Betrieb von Stra-
ßentunneln 

RAS = Richtlinien für die Anlage von Straßen 

RAS-Ew = Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil Entwässerung 

RiStWag = Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen 
  in Wassergewinnungsgebieten 

RLS-90 = Verkehrslärmschutz - Erstattungsrichtlinien 

StrG = Straßengesetz Baden-Württemberg 

VB = Vorbemerkungen 

 
 

 
 

 



Lfd. 
Nr. 

Lage- 
plan- 
Nr. 

Bau-km Bezeichnung a) bisheriger 

b) künftiger 
Eigentümer oder 
Unterhaltungspflichti-
ger 

Vorgesehene Regelung Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 7 

 

Seite 1 

1 – 5 Rettungstreppenhaus „Obersroter Landstraße“; Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen 

1 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 1 

km 0+463,44 

(links) 

Rettungstreppenhaus 

„Obersroter Landstraße“ 

a) - 

b) Bund 

Neubau des Rettungstreppenhauses „Obertsroter Land-

straße“. Das Treppenhaus ist im Bereich einer vorhande-

nen Inselfläche zwischen L 78 und Murgtalbahn geplant. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

2 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 1 

km 0+420 – 

0+460 

(links) 

Haltebucht und Stellplatz 

für Betriebsfahrzeuge 

a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Neubau, bzw. Ersatzneubau der Haltebucht, für den öf-

fentlichen Verkehr sowie für Betriebsfahrzeuge der Stra-

ßenbauverwaltung. Die Befestigung ist in Natursteinpflas-

ter vorgesehen. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

3 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 1 

km 0+430 – 

0+460 

(links) 

Stromleitungen a) EnBw 

b) dto. 

Die vorhandenen Stromleitungen werden an die neue 

Lage der Infotafel der Stadt Gernsbach angepasst. Si-

cherung und Verlegung der Leitungen erfolgt in Abstim-

mung mit dem Leitungsträger. 

Regelung gemäß VB Ziffer 10 

 

4 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 1 

km 0+445 – 

0+460 

(links) 

Vorplatz vor Rettungs-

treppenhaus 

a) - 

b) Bund 

Neubau des Vorplatzes am Rettungstreppenhaus 

„Obertsroter Landstraße“. Die Befestigung erfolgt in Be-

tonsteinpflaster. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

5 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 1 

km 0+410 – 

0+500 

(links, rechts) 

Grünfläche und Baustel-

leneinrichtungsfläche 

während der Bauzeit 

a) Bund und Land 

b) dto. 

Zur Herstellung des Rettungstreppenhaus wird diese 

Fläche als Baustelleneinrichtungsfläche benötigt. Nach 

Fertigstellung wir diese Fläche gemäß LBP wieder be-

pflanzt.  

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 
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10 – 18 Rettungstreppenhaus „Am Kurpark“; Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen 

10 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+760 

(links) 

Rettungstreppenhaus 

„Am Kurpark“ 

a)  - 

b) Bund 

Neubau des Rettungstreppenhauses „Am Kurpark“. Das 

Treppenhaus ist im Bereich einer Inselfläche des Flur-

stück 3505/07 geplant, welches sich im Eigentum der der 

DB AG befindet und teilweise an die Albtalverkehrsge-

sellschaft verpachtet ist. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

11 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+760 

(links) 

Querschlag am Notaus-

gang 2, Verbindungsstol-

len zum Rettungstrep-

penhaus „Am Kurpark“ 

a)  - 

b) Bund 

Neubau des Verbindungsstollens vom Notausgang 2 zum 

Rettungstreppenhaus „Am Kurpark“. Der Verbindungss-

tollen liegt hauptsächlich unter der „Alte Weinstraße“ im 

Flurstück 7234 und quert die Scheuerner Straße (Flur-

stück 7031). Am Anschlusspunkt des Verbindungsstollen 

an den Straßentunnel beträgt die Überdeckung ca. 20 m 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

12 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+770 – 

0+780 

(links) 

Vorplatz und Stellplatz 

für Betriebsfahrzeuge 

a) - 

b) Bund 

Neubau des Vorplatzes am Rettungstreppenhaus „Am 

Kurpark“ zur Aufnahme von Betriebsfahrzeugen und 

Anbindung an die Scheuerner Straße. Die Befestigung 

erfolgt in Ökopflaster mit Rasenfugen. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

13 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+760 – 

0+785 

(links) 

Stromleitungen a) EnBw 

b) dto. 

Die vorhandenen Stromleitungen werden gesichert. Si-
cherung und Verlegung der Leitungen erfolgt in Abstim-
mung mit dem Leitungsträger. 

Regelung gemäß VB Ziffer 10 

 

14 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

km 0+760 – 

0+785 

(links) 

Telekommunikationslei-

tungen 

a) Kabel BW/Telekom 

b) dto. 

Die vorhandenen Telekommunikationsleitungen werden 
gesichert. Sicherung und Verlegung der Leitungen erfolgt 
in Abstimmung mit dem Leitungsträger. 
Regelung gemäß VB Ziffer 10 
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Blatt 2 

15 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+755 

(links) 

Schuppen a) DB AG 

b) - 

Der vorhandene Schuppen wird abgebrochen.. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

16 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+760 – 

0+775 

(links) 

Stützwand a) - 

b) Bund 

Zur Abfangung der Höhendifferenz zur Murgtalbahn hin, 

wird eine Stützwand hergestellt. 

Länge 12 m 

Höhe 1 – 2m 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

17 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+755 

(links) 

Gabionenwand a) - 

b) Bund 

Zur Abfangung der Höhendifferenz Nachbarflurstück hin, 

wird eine Gabionenwand hergestellt. 

Länge 3 m 

Höhe 0,5 – 1,5 m 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

18 U3.2, 

Blatt 1 

und U5, 

Blatt 2 

km 0+755 – 

km 775 

(links) 

Gehweg a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Der vorhandene Gehweg wird nach Fertigstellung der 

Bauarbeiten wieder hergestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 



Lfd. 
Nr. 

Lage- 
plan- 
Nr. 

Bau-km Bezeichnung a) bisheriger 

b) künftiger 
Eigentümer oder 
Unterhaltungspflichti-
ger 

Vorgesehene Regelung Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 7 

 

Seite 4 

 

20 – 26 Rettungstreppenhaus „Am Blumenweg“; Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen 

20 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 3 

km 1+330 

(rechts) 

Rettungstreppenhaus 

„Am Blumenweg“ 

a)  - 

b) Bund 

Neubau des Rettungstreppenhauses „Am Blumenweg“. 

Das Treppenhaus ist Großteils im Bereich einer Grünflä-

che zwischen Blumenweg und einem Parkplatz des Flur-

stück 3077/27 geplant. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

21 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 3 

km 1+330 

(rechts) 

Querschlag am Notaus-

gang 4, Verbindungsstol-

len zu m Rettungstrep-

penhaus „Am Blumen-

weg“ 

a)  - 

b) Bund 

Neubau des Verbindungsstollens vom Notausgang 4 zum 

Rettungstreppenhaus „Am Blumenweg“. Der Verbin-

dungsstollen liegt im Bereich der Grünfläche. Am An-

schlusspunkt des Verbindungsstollen an den Straßen-

tunnel beträgt die Überdeckung ca. 17 m 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

22 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 3 

km 1+335 

(rechts) 

Stromleitung a) EnBw 

b) dto. 

Die vorhandene Stromleitung wird wegen des bauzeitli-
chen Rückbaus des Beleuchtungsmastes (Lfd.Nr. 23) in 
Abstimmung mit dem Leitungsträger gesichert werden. 

Regelung gemäß VB Ziffer 10 

 

23 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 3 

km 1+335 

(rechts) 

Beleuchtungsmast a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Der vorhandene Beleuchtungsmast wird während der 
Bauzeit zurückgebaut und nach Fertigstellung des RTH 
wieder an Ort und Stelle aufgebaut. Für die Bauzeit ist 
eine provisorische Beleuchtung vorgesehen. 
Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

24 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 3 

km 1+300 – 

km 1+335 

(rechts) 

Zufahrt zum Parkplatz a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Die vorhandene Zufahrt wird nach Fertigstellung der 

Bauarbeiten wieder hergestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

25 U3.2, 

Blatt 2 

km 1+320 – 

km 1+335 

Zugang zum Hotel und 

Wirtschaftshof Hotel 

a) FS Anlagen GmbH & Co. 

KG 

Der vorhandene Zugang zum Hotel (Feuerwehrzufahrt), 

bzw. Wirtschaftshof des Hotels wird für die Bauzeit 
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und U5, 

Blatt 3 

(rechts) b) dto. umgebaut, damit die Zufahrt zum Parkplatz (vgl. Lfd-Nr. 

24) aufrechterhalten werden kann. Nach Fertigstellung 

der Bauarbeiten wieder der heutige Zustand wieder her-

gestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

26 U3.2, 

Blatt 2 

km 1+300 – 

km 1+355 

(rechts) 

Baustelleneinrichtungs-

fläche Bereich Parkplatz 

a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Ein Teil des Parkplatzes wird für die Baustelleinrichtung 

(Lagerflächen, Büro, etc.) benötigt. Die Fläche wird nach 

Fertigstellung der Bauarbeiten wieder hergestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

27 U3.2, 

Blatt 2 

 vorhandene Grünflächen a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Für die Baumaßnahme werden die vorhanden Grünflä-

chen, zur Herstellung des RTH oder als provisorische 

Zufahrt, benötigt. Die Grünflächen werden nach Fertig-

stellung der Baumaßnahme gemäß landschaftspflegeri-

schem Begleitplan (Unterlage 19) wieder hergestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 
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30 – 39 Rettungstreppenhaus „Am Bahnhof“; Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen 

30 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+640 

(rechts) 

Rettungstreppenhaus 

„Am Bahnhof“ 

a)  - 

b) Bund 

Neubau des Rettungstreppenhauses „Am Bahnhof“. Das 

Treppenhaus ist im Bereich im Bereich einer freien Grün-

fläche (Flurstück 3005, Eigentümer DB AG) geplant. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

31 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+630 

(rechts) 

Querschlag am Notaus-

gang 5 (Verbindungsstol-

len zum Rettungstrep-

penhaus „Am bahnhof“ 

a)  - 

b) Bund 

Neubau des Verbindungsstollens vom Notausgang 5 zum 

Rettungstreppenhaus „Am Bahnhof“. Der Verbindungss-

tollen liegt unter der Murgtalbahn. Am Anschlusspunkt 

des Verbindungsstollen an den Straßentunnel beträgt die 

Überdeckung ca. 14m 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

32 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+615 – 

1+640 

(rechts) 

Vorplatz und Stellplatz 

für Betriebsfahrzeuge 

a) - 

b) Bund 

Neubau des Vorplatzes am Rettungstreppenhaus „Am 

Bahnhof“ zur Aufnahme von Betriebsfahrzeugen. Die 

Befestigung erfolgt in Ökopflaster mit Rasenfugen. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1 

 

33 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+615 – 

1+655 

(rechts) 

Gehweg a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Der vorhandene Gehweg wird nach Fertigstellung der 

Bauarbeiten wieder hergestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

34 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+615 – 

1+640 

(rechts) 

L-Stein a) - 

b) Bund 

Zur Abfangung der Höhendifferenz zur Murgtalbahn hin, 

wird ein L-Stein mit aufgesetztem Geländer hergestellt. 

Länge 17 m 

Höhe 20 – 60 cm 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 
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35 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+615 – 

1+655 

(rechts) 

Beleuchtungsmast a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Der vorhandene Beleuchtungsmast entfällt während der 

Bauzeit und  wird nach Fertigstellung der Bauarbeiten 

wieder hergestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

36 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+645 – 

1+655 

(rechts) 

Parkplätze a) DB AG 

b) dto. 

Die vorhandenen Parkplätze entfallen während der Bau-

zeit und werden wieder hergestellt. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 

37 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+615 – 

1+650 

(rechts) 

Wasserleitung a) Stadt Gernsbach 

b) dto. 

Die vorhandene Wasserleitung wird gesichert. Die Siche-
rung der Leitung erfolgt in Abstimmung mit dem Leitungs-
träger. 

Regelung gemäß VB Ziffer 10 

 

38 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 4 

km 1+615 – 

1+650 

(rechts) 

Abwasserleitung a) Abwasserverband Mittle-

res Murgtal/Stadt Gerns-

bach 

b) dto. 

Die vorhandene Abwasserleitung wird gesichert. Die 
Sicherung der Leitung erfolgt in Abstimmung mit dem 
Leitungsträger. 
Regelung gemäß VB Ziffer 10 

 

39 U3.2, 

Blatt 2 

und U5, 

Blatt 3 

km 1+645 – 

km 1+670 

(rechts) 

Baustelleneinrichtungs-

fläche Bereich Parkplatz 

Bahnhof 

a) DB AG 

b) dto. 

Ein Teil des Parkplatzes wird für die Baustelleinrichtung 

(Lagerflächen, Büro, etc.) benötigt. Die Fläche wird nach 

Fertigstellung der Bauarbeiten wieder hergestellt. Die 

Zugänglichkeit zu dem unterirdischen RÜB in diesem 

Bereich wird gewährleistet. 

Regelung gemäß VB Ziffer 1. 

 



Lfd. 
Nr. 

Lage- 
plan- 
Nr. 

Bau-km Bezeichnung a) bisheriger 

b) künftiger 
Eigentümer oder 
Unterhaltungspflichti-
ger 

Vorgesehene Regelung Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 7 
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100 – 100 Rettungstreppenhäuser Ersatzmaßnahmen 

100 vgl. 

LBP 

- Ersatzmaßnahme E1 a)  - 

b) Stadt Gernsbach 

Pflanzung von 10 Einzelbäumen an drei Standorten im 

Stadtgebiet von Gernsbach. 

Regelung gemäß VB Ziffer 7 

 

 


